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Unterrichtung 

durch das Europäische Parlament 


Entschließung zur Präsidentschaft der Europäischen Gemeinschaft 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT - 

— in Kenntnis des Entschließnngsantrags von Frau Fontaine und 
anderen (Dok. B2- 1482/86), 

— nach Übertragung der Entscheidungsbefugnis an seinen Insti- 
tutioneilen Ausschuß gemäß Artikel 37 der Geschäftsordnung, 

— in Kenntnis des Berichts seines Institutioneilen Ausschusses 
(Dok. A2- 140/89), 

A. in der Erwägung, daß die Europäische Gemeinschaft sowohl 
in ihren innergemeinschaftlichen als auch in ihren außerge- 
meinschaftlichen Beziehungen durch eine prominente Persön- 
hchkeit vertreten werden muß, 

B. in Erwägimg der verschiedenen Vorschläge, die von ehemali- 
gen Mitgüedem des Europäischen Rats unterbreitet wurden, 
um ihm eine stabile Präsidentschaft zu sichern, 

C. in Erwägung der verschiedenen Vorschläge für eine direkte - 
oder indirekte - Wahl des Präsidenten der Kommission, 

D. ferner in der Erwägung, daß ein gewählter Präsident der 
Kommission eine bedeutendere Rolle im Rahmen der Europäi- 
schen Pohtischen Zusammenarbeit spielen müßte, an der er 
seit der Einheitlichen Akte beteiligt ist, 

E. in Erwägung der den nationalen Parlamenten und dem Euro- 
päischen Parlament gemeinsamen Legitimität als in allgemei- 
nen Wahlen von den Völkern der Gemeinschaft gewählten 
Vertretungen, 

F. in Erwägimg der Notwendigkeit, den Parlamentarismus in 
Europa zu verstärken und zu bekräftigen, im besonderen hin- 
sichtiich der Verstärkung der Exekutiven, und in der Erwä- 
gung, daß diese Verstärkung auf einer beständigen, starken 
und offiziellen Zusammenarbeit zwischen dem Europäischen 
Parlament und den nationalen Parlamenten basieren muß. 


Zugeleitet mit Schreiben des Generalsekretärs des Europäischen Parlaments - 1 7866 - vom 10. Juli 1989. 
Das Europäische Parlament hat die Entschließung in der Sitzung am 26. Mai 1989 angenommen. 
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G. unter Hinweis auf seine Entschließung vom 16. Februar 1989, 
in der gefordert wurde, daß das nach den Wahlen im Juni 1989 
zu konstituierende neue Europäische Parlament den Entwurf 
eines Vertrags für eine Europäische Union ausarbeiten soll, 
dem unter anderem sein Vertragsentwurf vom 14. Februar 
1984 als Grundlage dienen wird, und in der Erwägung, daß 
die Frage der Präsidentschaft der Gemeinschaft einen der 
Kernpunkte dieses Entwurfs darstellen wird — 

1. schlägt dem neuen Parlament, das sich nach den Wahlen im 
Juni 1989 konstituieren wird, vor, im Rahmen des in seiner 
Entschließung vom 16. Februar 1989 vorgesehenen Gesamt- 
entwurfs für die Europäische Union folgende Vorschläge zu 
prüfen: 

a) daß ein „Europäischer Kongreß" geschaffen wird, der sich 
aus Mitgliedern des Europäischen Parlaments und einer 
gleichen Zahl von Mitgliedern der nationalen Parlamente 
zusammensetzt, 

b) daß der „Europäische Kongreß" nach einer allgemeinpoli- 
tischen Debatte den Präsidenten der Kommission anhand 
einer vom Europäischen Rat vorgeschlagenen Liste von Be- 
werbern wählt; 

2. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Euro- 
päischen Rat, der Kommission sowie den Regierungen und 
Parlamenten der Mitgliedstaaten zu übermitteln. 
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